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/ um eınen bot dıe nachträgliche TAar- Kırche mıt dem Festhalten Lateın alsbıs dem Spıtzenverdiener den
freiberulflıc. Tätıgen. Wer AUs den beıtung einer lateinıschen Ausgabe des „omizeler: Sprache manche Chwıer1g-
zi1alen Siıcherungssystemen herausholt, „„Weltkatechiısmus“ dıe Gelegenhe1 keıten, mıt denen 7. B der Okumeni-
WAas CI herausholen kann, der kann Korrekturen und Präziısiıerungen SC sche Rat der Kırchen kämpfen hat
aliur wen1gstens 1NSs Feld führen, daß enüber dem französıschem rıginal- DDort g1bt CS immer wıeder Klagen über

text /Z/um anderen ist nach W1Ie VOT dıe faktısche Dominanz des EnglischenJa auch Beıträge, und 1m Regelfall
nıcht gerade ger1nge, geleistet hat Wer üblıch, dalß offizıelle Texte der atholi1- auf Kosten der anderen Arbeıtsspra-
aber Subventionen eTSCcHIEIC oder als schen Universalkırche jedenfTalls sSol- CHCH! eIwa Französıisch und panısch.
Freıiberufler sıch über Abschreibungs- che VO größerem sachlıchem oder ur 11a In Rom auf das Lateın VCI-

gesellschaften steuerlıch sanılert. kann remonı1ellem (Gewicht In eıner late1- zıchten, käme 6S vermutlich sehr chnell
TÜr das, Was C dem GemelLnwesen VOI- nıschen Fassung veröffentlic werden. vergleichbaren Streıterelen über den
behält, nıcht eiınmal oder 11UT csehr be- amtlıchen Rang der einen oder anderen

DIe Korrekturen gelten In erster Linıe modernen Sprache, SC1 CS nglısc. oderıng eınen eigenen Beıtrag vorwelsen. den Quellen bzw Quellenangaben des Itahenısc
Daß dıes Ist, verschafftt weder dem „Katechısmus der katholiıschen Kır-
Schwarzarbeıter noch dem Arbeıtsver- che  D In den ext selber wurde nach DiIie FEinheit der Kırche allerdings ware

ohne Lateın siıcher nıcht gefährdet.weigerer noch dem Langzeıtstudenten Angaben VO ardına Josepn Ratzın-
eine bessere ora Vorteilulsnehmer SCr be1 der Pressekonferenz ZUT NMOT- Auf den Versammlungen der 1SCHNOIS-
sınd S1e allesamt ber indem \ stellung der „ed1t10 typıca”, be]l eiwa ynoden ırd Jängst nıcht mehr WIE

noch auf dem /7weıten Vatıkanum Insprochen wırd, WI1Ie CS Ist, werden 100 der insgesamt 2865 Nummern des
nıgstens dıe Proportionen deutlıcher, Katechismus eingegriıffen, wobel dıe mehr oder wen1ger geschlıffenem [a

teın debattıiert: auch als Unterrichts-bevor dıejen1ıgen, dıe sıch über soz1lales Veränderungen gegenüber der Aus-
chmarotzertum ereıltern, indem S1e. gabe VO 19972 schwerpunktmäßıg 1mM prache In den römıschen Universıtä-

drıtten Teıl über das en In Chrıstus ten ist das VOT einıgen Jahrzehntenauf dıe plıtter 1mM Auge der Kleinen
anprangernd hıinweısen, dıe Balken In anzutreffen SINd. noch selbstverständliche Lateın INZWI-
den eigenen Augen endgültıg VETIBCS- Das oılt auch für dıe umfangreıichste schen VO modernen prachen ab-

und In ersten Reaktionen auf dıe Ver-SCI1 gelöst worden. DIe Liturgie der O-
öffentlıchung der lateinıschen AUS- ıschen Kırche wıird heute In über 300

prachen „offizıe  6 SCHEAICHE ohne daßgabe entsprechend herausgestellte
Veränderung, dıe das schon In der Er- der weltkirchliche 7Zusammenhalt des-
arbeitungsphase des Weltkatechiısmus halb chadenglhätte
heftig umstrıttene ema Todesstrafe Ble1ibt das Argumen der Kontinulttät:
( DIie entsprechenden Num-
TMEeTIN 27266 und DA wurden teılweıse 7 weiıftfellos führt dıe Kırche mıiıt iıhrerWarum nıcht? e2e des Lateın qals Sprache für be-
umgestellt: NECU hinzugefügt wurde e1in stimmte exXxTte und Anlässe 1ne ra
Satz AUs der Enzyklıka „EvangelıumDer „Weltkatechismus“ und Adas Lateın dıtıon Iort. dıe VO den nfängen

In der Kırche vitae“ VO 1995. wonach älle, In de- christliıcher Liıteratur 1mM Westteıl des
NCN dıe Todesstrafe sıttlıch rlaubt

Päpstliche Enzyklıken werden heutzu- Römischen Imperi1ums über dıe mıttel-
se1ın könnte, heute ,5  \ selten. WECNN alterliche Scholastık bIs den 1O-Lage gleichzeıt1ig In eıner ateinıschen nıcht praktisch überhaupt nıe  cCc DD umenten des /weıten Vatıkanums„Orıiginalfassung‘“ und In mehreren ben selen.

modernen prachen veröffentlich reicht. Da der „Katechısmus der ka-
tholiıschen Kırche“ einem rheblı-Anders beım „„Katechısmus der O- Be1l der Pressekonferenz oIng ardına

iıschen Kırche‘‘: Er erschlıen Ende Ratzınger auch auf dıe rage e1n, chen Teıl AUS Zıtaten besteht. dıe WIEe-
eiıne lateinısche Ausgabe des derum häufig ursprünglıch lateinıschen1997 auf Französisch, der Arbeıts-

prache des Redaktionskomiıitees, und Katechısmus rauche (jerade ANSC- lTLexten entstamme lag hıer eine late1-
wurde seıther In etiwa andere Spra- sichts der 1e der prachen und nısche Fassung nahe. Allerdings muß
chen übersetzt. Jetzt erst folgte dıe Ia- Kulturen garantiere das Lateın, Avıiele 111a e1 lateinısche Neuprägungen
teiniısche „edit10 typıca” (Libreria Edi- Jahrhunderte 1INdUrc Vehirkel und S „moderne“ Sachverhalte In auf

Instrument der christlichen Kultur“‘, nehmen, dıe eınen gelegentlıchtrıce Vatıcana, d1e In Zukunft
maßgeblıch 1st und aufgrun deren alle nıcht 1UT dıe Kontinuntät mıt den Ur schmunzeln lassen: Von den „media

überarbeıtet PTO homınum massa  cc andelt dıebısherigen Ausgaben spruüngen, sondern bleibe auch mehr
werden mMussen selbstverständliıch denn Je wichtig, ‚ die an der Nr. 2496, und ın Nr 2291 taucht dıe

Einheıt des aubens In der (jeme1lnn- überhöhte Geschwindigkeıt qals „1mMauch dıe 1m rühjahr 1993 erschıenene
deutsche. schaft der Kırche festigen“” (Osser- moderata velocıtatıs voluptas“ auf.
Eın ein1germaßen umständlıches Ver- vatore OmanOo, 10.9.97). Fazıt Um Sınn oder Unsınn einer la-

teinıschen Fassung des Weltkatechıis-Lahren mıt doppeltem Hintergrund: Zweıfellos erspart sıch dıe katholische
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I1US WIE auch anderer gesamtkırchlı- der Medien 1m Spendengeschäft: Me- Steuer dem Staat, freıe Miıttel den
cher Dokumente sollte INan keıne dıenpräsenz entscheı1det über Erfolg frelıen Irägern
Glaubenskriege führen Im heutigen, oder Miıßerfole VO Hılfs- und Spen- (jerade aber dıe Organısationen, dıe
11UT noch sehr begrenzten Umfang SC- denaktionen. Dazu muß e1in Problem. sıch Spenden für Entwicklungs-braucht. hat das Lateın In der Kırche ıne Notlage, das Schicksal VO  = Perso- e’ ZUT1 strukturellen Bekämpfungden Geruch, aber auch den Charme NCN oder Gruppen allererst einem
des Altmodischen, Nıchtangepaßten. Medienere1gn1s werden. Pech hat, VO  - weltweiıter TMU mühen, eKOMm-

1LCIN noch ıne andere EntwicklungWarum also nıcht €e1 leıben, WC diıese Offentlichkeit verwehrt
ange CS nıcht viele Verrenkungen bleıbt, sSe1 CS, daß selıne Sıtuation für spuren: Es muUussen nıcht 11UT möglıchst
erfordert? einfache Bılder und Botschaften werbewiıirksame „Katastrophen“ se1N,

das medial abgestumpfte Spender-komplex Ist, oder we1ıl ınfach den
mıt der weltweıten medıalen Vernet- herz., dıe Spenderbörse öffnen DIe

„Katastrophe“” sollte auch möglıchstZUNS immer härter werdenden Kon-
kurrenzkampf den eigenen ach- nahe \WOJLE der eigenen Haustüre lıegen.

nalysen des D/ZI ZU Spendenauf-richtenwert verloren hat
Immer mehr aber werden Verlage und kommen ın den etzten Jahren zeıgten:Mediengerecht
Sendeanstalten überdies selbst DIe Deutschen Sınd eıfrıge Spender,

auch WE das SpendenaufkommenOder-Hochwasser führte einer Spen- Hauptakteuren 1mM VO  — iImmer mehr auf em Nıveau derzeıt stagnıert.denflut Inıtıatıven und Organısatıon umgetrie- twa Mıllhıarden penden S1E Jährlıcbenen Spendengeschehen. Für dıe ITA-= für humanıtär-karıtatıve /7wecke Eın-Be1 viel Begeıisterung muß schon Ee1I- dıtionellen Hılfsorganısatiıon VO ROoO-
W ds Nachdenklichkeıit WIE 1ßgunst deutig aber ist der ren für rojekte
und Miıesmacherel erscheıinen. Und dıe ten Kreuz bıs ZU Dıiakonıischen Werk

sSınd s1e, eb oder nıcht, unverme1d- und Aktıonen 1m eigenen Land heber
Begeisterung über dıe der E bare Partner DIe Fernseh-  ala und mehr penden
bereıtschaft und Solıdarıtät, dıe mıt den Samstagabend mıt viel Promiıinenz AUS VOor diıesem ıntergrund en derHochwasserfluten 1ImM (OQder-  e1iße-Ge- Leıter VO Carıtas internatıonal, Mar-blet über Deutschlan: hinwegrollte, pOor und Unterhaltungsbranche oder

eiIn tränenreıicher Spendenaufruf ıIn tin Salm, und der Leıter des Referates
grenzte fast uphorıe. DiIe en Deutschlands behebtester Boulevard- Not- und atastrophenhıilfe der AUS-
Z siehten Jahrestag der Deutschen zeıtung bleiben In punkto Spendenak- landsabteıulung des Deutschen Carıtas-Einheıt en dıes erneut ıIn Erinnerung quısıtion unübertroffen. Die Spenden- verbandes, Jürgen Lieser, das Gesche-gerufen. Polhitiker er Couleur und Re- aktıon selbst wırd ebenfalls A Me- hen das Hochwasser der der
prasentanten der unterschiedlichsten diıenere1gn1s. bılanzıert. Entschıeden hatte Carıtasgesellschaftlıchen Gruppen felerten UnNn1- Damıt bleıibt für den Leser, /uschauer internatıional selbst mıt dem SloganSONO dıe vielen ireiwiıllıgen Heltfer, den oder -hÖörer aD einem gewIlssen un „Flutopfern grenzenlos helfeen persönlıchen Eınsatz der AN- kaum mehr durchschauen, ob da Spenden geworben und alle Spenden-gehörıgen der Bundeswehr, VOT em nıcht manche Katastrophenmeldung ufrufe iImmer zugleıc. auf Branden-aber dıe ogroße bundesweite Spendenbe- „Um der C wıllen“ WOMOß- burg, Ischechıen und olen bezogen.reıtschaft für dıe pfer der utkafta-
trophe als beıispiellosen Akt der Solıda- iıch übertrieben, e1in IThema ZWahllQS- ach eigenen Angaben kamen

läufig Lasten anderer UNANSCHICS- WK Spendenaufrufe, gemeiınsamertät zwıschen Deutschland-Ost und
SCI] präasent gehalten wIrd. rst recht Aktıonen mıt den Medien und NODeutschland-West aber ist kaum noch unterscheıden, eıne Sonderkollekte der deutschen

DiIe Spendenbereıtschaft WarT weiıfel- CS E1ıgenwerbung, onkret Bıstümer rund 16 Mıllıonen -
los beeindruckend ach Schätzung Auflagensteigerung und Fınschaltquo- INCI, wobel dıe Hılfsaktiıonen eiınzel-
des Deutschen Zentralinstituts für ten, und WITKIIC dıe Hılfsbe- NCN Kırchengemeinden, Carıtasein-
ziale Fragen sSınd auf dıe für dıe Och- dürftigkeıt der pfer geht richtungen und prıvater Gruppen nıcht
wasserkatastrophe eingerichteten über Dabe!1l ware CS sıcherlıch nıcht Lalr, al- mıtgerechnet SInNd.

Spendenkonten etiwa 100 Mıllıonen leın den spendensammelnden Medien In eiInem Interview mıt KN  > 97)
ark geflossen. Miıt dieser beeıln- ıne solche Vermischung VO  = mage- eklagte Salm Jetzt. den Bürgern ın
druckenden Summe wurden aber auch pfllege und SeIDSTLIOSeT Hılfsbereıjitschaf Deutschlan SEC1 „eIn sehr begrenztes

Bıld“ über das Ausmal der chäden Inein1ge Irends bestätigt, dıe sıch auf unterstellen. SO zeigten sıch eiwa
dem Spendenmar schon se1ıt änge- nıcht L1UT dıe Vertreter der etablıerten Deutschlan und be]1l den östlıchen

MC  arn vermuiıttelt worden. Das habeL abzeıchnen, dıe gerade dıe Spen- Hılfsorganısationen überrascht und C1I-

denwerber der oroßen Hılfswerke ın stauntT, dalß beım der-Hochwasser nıcht zuletzt dazu eführt, daß, verglı-
Deutschland., auch dıe der kırchlichen, das Land Brandenburg selbst ZUT chen mıt der sehr viel größeren Not 1ın
mıt gewIlssen Sorgen erTulen Sammelbüchse oT1 galt bısher In Ischechien und Olen: sıch In Tan-
Dabe!1 geht zunächst dıe Deutschland doch der (Grundsatz: denburg SCHhT viele Hilfsorganisat1io-
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